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(54) Kabelklemmung mit einem Klemmelement

(57) Für eine Kabelklemmung zur Fixierung eines mit
einem Steckverbinder verbundenen elektrischen Kabels
(8) wird vorgeschlagen, ein Klemmelement (10) mittels
einer Druckschraube (20) verschiebbar in einer am
Steckverbindergehäuse (1) angeformte, zylindrische Ka-

belaufnahme (2) einzubringen. Am Klemmelement (10)
angeformte Klemmfinger (13) fixieren das innerhalb des
Klemmelementes (10) geführte elektrische Kabel (8)
während am Klemmelement (10) angeformte Führungs-
finger (12) ein Verdrehen des Klemmelementes (10) ver-
hindern.



EP 2 302 743 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Fi-
xierung eines mit einem Steckverbinder verbundenen
elektrischen Kabels, bestehend aus einem Steckverbin-
dergehäuse mit einer angeformten, zylindrischen Kabe-
laufnahme, in die ein Klemmelement einfügbar und mit-
tels einer Druckschraube in der Kabelaufnahme ver-
schiebbar ist.
[0002] Eine derartige Vorrichtung wird benötigt, um ein
an Kontaktelementen eines Steckverbinders ange-
schlossenes Kabel zu verklemmen und am Steckverbin-
dergehäuse zu fixieren. Auftretende Zugkräfte am Kabel
sollen aufgenommen und die Kontaktanschlüsse des
Steckverbinders, an denen das Kabel kontaktiert ist, ent-
lastet werden.

Stand der Technik

[0003] Im Stand der Technik sind bereits einige Lösun-
gen zur Befestigung von Kabeln an Steckverbindern be-
kannt.
[0004] In der EP09080995A1 ist eine Kabelverschrau-
bung gezeigt, die ein Unterteil, eine Überwurfmutter und
ein Dichteinsatz aufweist, wobei der Dichteinsatz in der
Überwurfmutter angeordnet ist und mit zunehmender
axialer Verspannung zwischen dem Unterteil und der
Überwurfmutter den Querschnitt verkleinert.
[0005] Eine oft genutzte Variante für die Zugentlastung
von elektrischen Kabeln stellt die so genannte Kronen-
feder dar.
[0006] Dabei umfasst die Kronenfeder das Kabel und
wird durch Eindrücken mittels einer Druckschraube in
eine konische Hülle am Steckverbinderende zusammen-
gepresst und hält das Kabel so im Steckverbinder.
[0007] Nachteilig wirkt sich dabei aus, dass beim Ver-
schrauben der Zugentlastung ein Verdrehen der Kronen-
feder bzw. des Dichteinsatzes unvermeidbar ist. Dies
kann wiederum zu einer Verdrehung des geklemmten
Kabels führen, was wiederum zu einer Verletzung der
einzelnen Adern im Kabel führen kann. Zudem sind sol-
che Vorrichtung für jeweils nur bestimmte Kabeldurch-
messer geeignet. Für verschiedene Durchmesser müs-
sen somit verschiedene Kronenfedern oder Dichteinsät-
ze zur Verfügung stehen.

Aufgabenstellung

[0008] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung zur Verklemmung eines Kabels an
einem Steckverbinder anzugeben, die eine Verdrehung
des Kabels beim Klemmvorgang verhindert und dabei
für Kabel mit verschiedenen Durchmessern geeignet ist.
[0009] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass das
Klemmelement mehrere Finger aufweist, die an einem
Ende in einer Ringstruktur zusammengefasst sind, dass

die Finger zwei unterschiedliche Formen aufweisen, wo-
bei eine erste Form als Führungsfinger und eine zweite
Form als Klemmfinger ausgebildet ist, und wobei die Füh-
rungsfinger und die Klemmfinger abwechselnd angeord-
net, die Ringstruktur des Klemmelementes bilden, dass
die Klemmfinger ein keilförmiges Ende aufweisen und
die Führungsfinger ein glattes Ende, dass in der Kabel-
aufnahme, axial beabstandet vom Einführende, sich zu-
nehmend nach innen erstreckende und von einander be-
abstandete Keile angeformt sind, dass innerhalb der Ka-
belaufnahme ein Gewinde eingeformt ist, dass in den
Bereichen an denen die Keile angeformt sind eine Längs-
ausnehmung aufweist, und dass beim Zusammenfügen
des Klemmelementes mit der Druckschraube in die Ka-
belaufnahme, die Klemmfinger des Klemmelementes mit
den keilförmigen Enden auf die Keile der Kabelaufnahme
treffen und den Innendruchmesser zunehmend verrin-
gern, sodass ein innerhalb des Klemmelementes geführ-
tes Kabel fixiert wird.
[0010] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Ansprüchen 2 - 4 angegeben.
[0011] Bei der Erfindung handelt es sich um eine Vor-
richtung die benötigt wird, um ein Kabel, das an einem
Steckverbinder angeschlossen ist, an diesem zu ver-
klemmen und dadurch hohe, auf das Kabel wirkende
Zugkräfte aufzunehmen und die Anschlüsse im Steck-
verbinder zu entlasten.
[0012] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile beste-
hen insbesondere darin, dass eine bei ähnlichen Vorrich-
tungen auftretende Verdrehung des Kabels während der
Montage am Steckverbinder verhindert wird. Zudem ist
die Verklemmung von Kabeln mit einer größeren Band-
breite unterschiedlicher Durchmesser mit derselben Vor-
richtung möglich, ohne auf jeden Durchmesser abge-
stimmte Teile einsetzen zu müssen.
[0013] Ein Steckverbindergehäuse ist zur Aufnahme
eines elektrischen Kabels mit einer zylindrischen Kabe-
laufnahme versehen. In die Kabelaufnahme wird zur Fi-
xierung des aufgenommenen Kabels ein Klemmelement
eingefügt, das mittels einer Druckschraube axial in der
Kabelaufnahme verschiebbar ist.
[0014] Das Klemmelement ist ein im wesentlichen
ringförmig ausgebildetes Teil, das über mehrere axial
ausgerichtete Finger verfügt, die an einem Ende verbun-
den, die Ringstruktur des Klemmelementes bilden. Die
Finger weisen zwei verschiedene Formen auf. Eine erste
Form von Fingern ist als Führungsfinger ausgebildet und
eine zweite Form von Fingern ist als Klemmfinger aus-
gebildet. Die Führungsfinger und Klemmfinger sind ab-
wechselnd in der Ringstruktur angeordnet.
[0015] Die Klemmfinger sind in radialer Richtung mit
einer Verdickung versehen. Die Verdickung flacht im vor-
deren, zuerst in die Kabelaufnahme einzubringenden
Teil ab, wodurch an den Klemmfingern ein keilförmiges
Ende gebildet wird. Im hinteren Bereich sind die Klemm-
finger über einen dünnen, flexiblen Steg in der Ringstruk-
tur angebracht.
[0016] Die Führungsfinger des Klemmelementes sind
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an ihrer außen liegenden Fläche glatt ausgeführt und
starr an der Ringstruktur angebracht.
[0017] Die Kabelaufnahme ist im wesentlichen als zy-
lindrische Anformung am Steckverbindergehäuse ange-
formt. Axial beabstandet vom Einführende sind Keile in
der Kabelaufnahme angeformt, die sich zunehmend
nach innen erstrecken. Vom Einführende bis zu den Kei-
len ist zudem ein Gewinde in die Kabelaufnahme einge-
formt, das zur Aufnahme der Druckschraube geeignet ist.
[0018] Das Gewinde ist in den Bereichen, in denen die
Keile angeformt sind mit Längsausnehmungen verse-
hen. In den Längsausnehmungen gleiten beim Zusam-
menfügen des Klemmelementes mit der Kabelaufnahme
die verdickten Klemmfinger des Klemmelementes.
[0019] Die Druckschraube ist ein im wesentlichen als
Hohlzylinder geformter Körper. Im vorderen, dem Steck-
verbinder zugewandten Bereich verfügt sie über ein zy-
lindrisches Gewinde, das komplementär zu dem Gewin-
de der Kabelaufnahme ist. Im hinteren, dem Steckver-
binder abgewandten Bereich verfügt die Druckschraube
über einen Griffbereich der zweckmäßig mit An- oder
Ausformungen zur besseren Betätigung der Druck-
schraube versehen ist. Durch den inneren, hohlen Be-
reich der Druckschraube ist das anzuschließende Kabel
zu führen.
[0020] In einer vorteilhaften Weiterbildung ist der in-
nere, hohle Bereich der Druckschraube mit einer Dich-
tung versehen, um das Eindringen von Wasser und
Schmutz zu verhindern.
[0021] Beim Zusammenfügen des Klemmelementes
mit der Druckschraube in die Kabelaufnahme werden die
Klemmfinger des Klemmelementes in den Längsausneh-
mungen des Gewindes axial geführt, wodurch bereits ein
anfängliches Verdrehen des Klemmelementes verhin-
dert wird. Im Bereich der Keile werden die Führungsfin-
ger zwischen den Keilen geführt, sodass ein Verdrehen
des Klemmelementes wirksam verhindert wird.
[0022] Treffen beim Zusammenfügen die Klemmfinger
auf die angeformten Keile, wirken die keilförmigen Enden
der Klemmfinger mit den Keilen zusammen, wodurch der
Durchmesser zwischen den Klemmfingern sich zuneh-
mend verringert. Ein innerhalb des Klemmelementes ge-
führtes, elektrisches Kabel wird so zwischen den Klemm-
fingern fixiert, ohne dass es vom Klemmelement verdreht
wird.
[0023] In einer bevorzugten Ausbildungsform verfügt
das Klemmelement an der, der Druckschraube zuge-
wandten Seite über Rastmittel. Die Rastmittel, die vor-
zugsweise rückseitig an den Führungsarmen angebracht
sind, sind in einer, der Druckschraube frontseitig einge-
formten, umlaufenden Rastnut einrastbar. Das Klem-
melement ist somit zur Montage mit der Druckschraube
einstückig verbunden und dennoch axial verdrehbar.

Ausführungsbeispiel

[0024] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird im folgenden näher er-

läutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein Steckverbindergehäuse mit einer Kabel-
klemmung in räumlicher, gestaffelter Ansicht,

Fig. 2 ein Klemmelement in räumlicher Ansicht aus
Steckrichtung,

Fig. 3 den Blick auf das Einführende des Steckverbin-
dergehäuses,

Fig. 4 eine Schnittdarstellung des Einführendes des
Steckverbindergehäu- ses mit der Kabelklem-
mung, und

Fig. 5 eine verschraubte Kabelklemmung mit einem
elektrischen Kabel im Querschnitt.

[0025] In der Fig.1 ist ein Steckverbindergehäuse 1 mit
einer Kabelklemmung in einer räumlichen Darstellung
gezeigt. Im hier links abgebildeten Teil des Steckverbin-
dergehäuses 1 ist ein nicht weiter gezeigter Steckbereich
vorgesehen, der zur Aufnahme von Kontaktelementen
dient. Daran schließt sich eine Kabelaufnahme 2 an, mit
einem vor dessen Einführende 3 positioniertem Klem-
melement 10 und einer Druckschraube 20.
[0026] Die als Hohlzylinder geformte Druckschraube
20 weist im Wesentlichen ein zylindrisches Gewinde 22
und einen Griffbereich 23 auf. Vor dem Gewinde 22 be-
findet sich eine, zur Anrastung des Klemmelementes 10
vorgesehene Rastnut 21.
[0027] Ein anzuschließendes elektrisches Kabel 8
wird durch die Druckschraube 20 und das Klemmelement
10 in das Steckverbindergehäuse 1 geführt.
[0028] Das in Fig. 2 dargestellte Klemmelement 10 be-
steht aus hier fünf Führungsfingern 12 und fünf Klemm-
fingern 13 die axial angeordnet, an ihrem, dem Steck-
verbindergehäuse 1 abgewandten Ende zu einer Ring-
struktur 11 zusammengefasst sind. Zu erkennen ist, dass
die Klemmfinger 13 radial dicker als die Führungsfinger
12 ausgebildet sind, und ein keilförmiges Ende 14 auf-
weisen. Beim Zusammenfügen des Klemmelementes 10
mit der Kabelaufnahme 2 werden die verdickten Klemm-
finger 13 in Längsausnehmungen 6 in der Kabelaufnah-
me 2 geführt, so dass ein Verdrehen des Klemmelemen-
tes 10 verhindert wird.
[0029] Die Ringstruktur 11 weist zudem Rastmittel 16
auf, die zur Anrastung des Klemmelementes 10 an der
Druckschraube 20 dienen. Eine hierfür an der Druck-
schraube 20 vorgesehene Rastnut 21 gewährleistet ein
gegeneinander Verdrehen von Klemmelement 10 und
Druckschraube 20.
[0030] In Fig. 3 ist die Kabelaufnahme 2 aus Richtung
ihres Einführendes 3 gezeigt. In axialer Beabstandung
vom Einführende 3 sind hier fünf Keile 4 angeformt, die
sich zunehmend radial nach innen erstrecken. Anzahl
und Abstand der Keile 4 zueinander, sind entsprechend
der Zahl und des Abstandes der Klemmfinger 13 des
Klemmelementes 10 ausgelegt.
[0031] Vom Einführende 3 bis zu den Keilen 4 ist in
die Kabelaufnahme 2 ein Gewinde 5 eingeformt, in wel-
ches die Druckschraube 20 einschraubbar ist. Im Bereich
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der Keile 4 sind Längsausnehmungen 6 im Gewinde 5
vorgesehen, die sich vom Einführende 3 bis zu den Kei-
len 4 erstrecken.
[0032] Fig. 4 zeigt eine im Querschnitt dargestellte Ka-
belklemmung, jedoch ohne elektrisches Kabel.
Die Druckschraube 20 ist nur soweit in die Kabelaufnah-
me 2 eingeschraubt, dass die keilförmigen Enden 14 der
Klemmfinger 13 gerade auf die Keile 4 in der Kabelauf-
nahme 2 treffen. Zudem ist im mittleren Bereich der
Schnittdarstellung zu erkennen, wie die Führungsfinger
12 zwischen den Keilen 4 geführt werden.
[0033] In Fig. 5 ist eine Kabelklemmung mit einem
elektrischen Kabel 8 und einer teilweise eingeschraubten
Druckschraube 20 dargestellt.
Die durch die Druckschraube 20 erzeugte axial-radiale
Verschiebung des Klemmelementes 10 in die Kabelauf-
nahme 2, führt zu einem Zusammenwirken der keilför-
migen Enden 14 der Klemmfinger 13 mit den Keilen 4.
Der daraus sich verjüngende Durchmesser zwischen
den Klemmfingern 13 führt dann zu einer Fixierung des
durch das Klemmelement 10 hindurchgeführten elektri-
schen Kabels 8.

Bezugszeichenliste

Kabelklemmung mit einem Klemmelement

Az.: P 209-12 EP P 9

[0034]

1 Steckverbindergehäuse
2 Kabelaufnahme
3 Einführende
4 Keile
5 Gewinde
6 Längsausnehmungen im Gewinde

8 elektrisches Kabel

10 Klemmelement
11 Ringstruktur
12 Führungsfinger
13 Klemmfinger
14 keilförmiges Ende
15 glattes Ende
16 Rastmittel

20 Druckschraube
21 Rastnut
22 Gewinde
23 Griffbereich

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Fixierung eines mit einem Steckver-
binder verbundenen elektrischen Kabels (8), beste-

hend aus einem Steckverbindergehäuse (1) mit ei-
ner angeformten, zylindrischen Kabelaufnahme (2),
in die ein Klemmelement (10) einfügbar und mittels
einer Druckschraube (20) in der Kabelaufnahme (2)
verschiebbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass das Klemmelement (10) mehrere Finger auf-
weist, die an einem Ende in einer Ringstruktur (11)
zusammengefasst sind,
dass die Finger zwei unterschiedliche Formen auf-
weisen, wobei eine erste Form als Führungsfinger
(12) und eine zweite Form als Klemmfinger (13) aus-
gebildet ist, und wobei die Führungsfinger (12) und
die Klemmfinger (13) abwechselnd angeordnet, die
Ringstruktur (11) des Klemmelementes (10) bilden,
dass die Klemmfinger (13) ein keilförmiges Ende
(14) aufweisen und die Führungsfinger (12) ein glat-
tes Ende (15),
dass in der Kabelaufnahme (2), axial beabstandet
vom Einführende (3), sich zunehmend nach innen
erstreckende und von einander beabstandete Keile
(4) angeformt sind,
dass innerhalb der Kabelaufnahme (2) ein Gewinde
(5) eingeformt ist, das in den Bereichen an denen
die Keile (4) angeformt sind eine Längsausnehmung
(6) aufweist,
und dass beim Zusammenfügen des Klemmele-
mentes (10) mit der Druckschraube (20) in die Ka-
belaufnahme (2), die Klemmfinger (13) des Klem-
melementes (10) mit den keilförmigen Enden (14)
auf die Keile (4) der Kabelaufnahme (2) treffen und
den Innendruchmesser zunehmend verringern, so-
dass ein innerhalb des Klemmelementes (10) ge-
führtes Kabel (8) fixiert wird.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass die Klemmfinger (13) beim Zusammenfügen
in den Längsausnehmungen (6) des Gewindes (5)
der Kabelaufnahme (2) geführt sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass die Führungsfinger (12) beim Zusammenfügen
des Klemmelementes (10) mit der Druckschraube
(20) zwischen den Keilen (4) im Bereich des Gewin-
des (5) in der Kabelaufnahme (2) geführt sind, so
dass ein Verdrehen des Klemmelementes (10) ver-
hindert wird.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass das Klemmelement (10) mittels Rastmitteln
(16) an der Druckschraube (20) gehalten ist.
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